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Red&ktione1leo

Liebe Preundo der Punkgemhichte I

Ich hoffe Sie Mnd alle gut in däß neue J&hr gekommen.

Umer Heft emcheint nun Mt dem neuen Titel und Titelblatt.
Ich horre, daß auch wenn der Eine oder Andere hiermit nich teinvemtanden kt, die Mitarbeit an dem Heft erhUten bleibt.

Dießem Heft liegt für Mitglieder ein kleine8 Buch bei, dä8 auf
meine Bitte hin ul18 freundlicherwU80 von der Deüt8chen welle,
5000 Köln 1, PoBtf. Iod 444 Bcßpcndet wurde. ( Der Tip Btämmt
von Herrn L.D. Schmidt.)

D&8 weiterhin im Rahmen dc8 "Punkhechnimchen Archiv" beiliegende
Blatt über den Grundig Heinzelmann konnte mit der freundlichen
Genehmigung dc8 Pranziß Verlag äUB der"Funk8ohau" i/i9W7 von
Herrn G.kr&u8 vervieXältigt werden. (Siehe auch unter "Aktivitäten")

Weiterhin eine 8chon öftem au8ge8prochene Bitte:
Bitte alle eiWemndten Artikel und Anzeigen auf weißem DIN AU
Blatt mit Schreibmmchine (An&ßter Zeilen&b8tand) mit reäjtß und
liMcB je 2 cm Ab8tänd tippen.
Ein DIN AS -Brief ißt kein Standardbrief mehrt Bitte mit 1,-DM
frankieren.

Viel Vergnügen beim Le8en dic8c8 Heftc8.

Ihr Redakteur
Rüdiger Walz

Titelbildj
Linkm SacMenwerk Detektor Egwe RON
Recht8: S&ch8enverk Batteriegerät B 3, 1928

Redaktionmchlußj j51.12.1981
Redaktionmchluß für dä8 rÜich8tc Heft(27)t ca. Mitte Pobruar 1982

m

Impre88um: Hmg.: GPGP e.V,, Duggeldorf. Vomtand: VorMtzender
ThoM9 Decker, Grßvelotte8tr. 14, Bodo München Bq; Kurator H8yjb-
Dieter Weber, Tränke8tr.17, 78oo Preibur ; Schatzmelmter GüntherGerrit8, Delfter Str 4, 419o Kleve i; Reqakteur Rüdiger Walz,

Goldhammer Str. 8, 463o Bochum; jahrembonnement 24,- DM, Kitglie-
der erhdlten dm Heft kogtenlo8. GF'GP-Mitglied8ch&ft: jahregbei-

tra 24,- Obi, einmalige ßeitritt8 ebühr 6,- DM. Po8t8checkkonto:gfgE e.V., 4i9o Kleve 1, Konto Kdn 292929-5o3.
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Geh .!4Cr i
P

Umor Heft het oin nov08 Titolblatt bekommon. Die Entwch0Zdung
zugunstmn 0lneß nouon Leyoutß ißt dom Ret njcht leicht gotallen,
denn db gibt gonügond Argumente, di0 für und gegen oZno Verhndorurw
wprachon, DZ06 zoigt sich auch An dom Bohr knoppon Abßtxmmvngßer-
gebnig,

' Menchom, der vom orUon Anfang an dob0i war, wird db ]0id tun,
d8sß dor TitO] -FvnkMstgMßcher Int0reßßenkreiß- nicht mehr cm-
ßtt0rt, hatt0 doch di0ßo Uborßchrrrt on die VoYw06chichte d06 jetzt
b06tchendon Vereim orinnort. Auch die Kopfbilder von Hertz, Popow
und Mnrconi wDren wchon foßt zu oinom MorkonzoicMn g0worden,

Anderersoitm, Ißt db nicht oin wonig ungorocht, nur di080 drol
Funkpioniere horvorzuh0bon? bloß wäro OUß dt0ßon HÖnnorn geworden,
wenn nicht ßchon Galvoni, Volto, Ampbre, Ghusm Ohm, Feraday, Hob0r
oder Maxwell, um nur dto Bokonntostmn zu nonnon, die nötiqo Vorur-
bell gol0ißtot hOtten! Ebomo h»tton abor BilCh Köpfe wie F¢0iß, Edi-
son, Berliner, Nipkow, Li0bon, Braun, Pou]b0m Brodow,., (di0 Reim
lioßso sich beliebig verlYngorn) Anrvcht out dto erßte Seite bd-
goh0bt.

Der neuo Untertitel -Zeltßchrift für di0 Nochrichtentechnik
von gostorn- soll dor Violfblt dor SBmme]q0bi0to unserer Mitglio-
der gerecht worden, Dor Bogriff' N0chrichtontechnik umfbßst jo dUB
großb0 Gobiot dor Technik Informationon zu verorbeiten, zu ßP0t-·
ehern, zu vorbreiton und zu vormittoln, woboi d10 Vorwendung der
8chrift out Ein- und Auwgabe boßchriinkt bleibt, Di0 Informotion
60lbwt konn Bohr vorschi0don ßoin; Moßßwort0, Dwton und B0tU0bßzu-
ßü'nde zählon ebelwo dözu wi0 Sproche, Musik und Bild.

1JTbßor Hoft Doll nicht nur dor 8onde- und EmpfbngUochnlk guwid-
mot ßoin 8oM$ern dom gosamten Goblet der Nochrichtentechnik und ich
hoff0, düs ßich durch dao nov0 1itolblatt möglichßt vi010 Mtgjio"
dor Mwcßprochen und angeregt fÜhlon, Boitrögo für unwor Heft zu
verfoßson. O0890ß nicht so oinfoch ißt, Qbon mol einen Artikel zu
PDpier zu bringen, WOißW ich aus etgwwr Anschauung, Auch MVß6 man
dofür Freiz0tt opfern, in dor man z,B, oin Radio roMmjrieren oder
otnen Flohmorkt besuchon könnte. And0rorßoitß, wer lioßt donn nicht
gerne, wdr meiere Somml0rkol]0gon Qrl0bt, erfbhron, orarbeit0t Und
erprobt hobon. Schlioc§l1ch und wir olle denkbar für Erlbhrungoh,

' dto andoro für jjng gomjcht und notiert hoben,

Unser Mitqliod, Herr Horst Hwrnor, hüt 6lch Nr di0806 Johr b0-
roit Qrkurt, dio jyhr0bhauptv0rßammlUng in Gr«roth zu orgonisie-
ron, Der Tormln wurde oUt 8omwtoglSonntog don 29, und 30, MM 1982
fbUgelogt. NatÜrlic·h SO]] wieder otn Flohmorkt voromtm]t0t wor-
den, Darübor hinous möcht0 ich vorsuchen, dem rrorf'en WtWOß mehr
Attraktivität zu verleihon Z,B. durch oino kloino AUBwtellung di-
verspr Sommlerobjekt0 (evontmolj mit DomonUrutjon) oder durch Bu-
richte Über ein intoro'^ont0$ Thomm

Die v0rgmgeno Vollv0r$Bmm]vnq ln Freiburg Abt 10ider nicht bC)
9091Ückt, wl0 viole Teilnohmor Mch daß 90wÜmcht hoben, Auch konn·
Le dm mitgebrachten und 0Uß9Qstellton Gorbten wontg Boachtung 9¢'-
ßchenkt werdon. Doßholb möchte Ach don Verlauf dl0ßmol 0two§ ondwru
und hoffentlich bo4sor goßt0lton, Um rochtzoitig Mt dor Vorborer-
Lung beginnen zu können, wondo ich mich an 0]]0 MtglZodor mit der
Bittm mir Uorßchlög0, Idoon, Anrequngon, VQrb0§gerUng0n und blün-
ßch0 mÖglichst bold zUkommon xu leg60n,

Ihr Vorßitzonder

?; ( , ',i
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Entwick]unl5 der AM-Empraj%8technik

von jurken Valter ( AU8ZUK äug der Diplomarbeit)

Schon Ende vorigen jahrhundertm b08chWftlgten mch

vIele Wimemchaftler mit der Fmkentelegmphie.-

]888 gelang Heinrich Herz der experimentelle N&chwe18

elektromagnetigcher Funkwellen. Damit beßtKt1gte er

gleichzeLt1g die Rlcht1gkelt der eiektromgnet1ßchen

Lichttheorie, welche Maxwell luj Jahre 1873 aurße8tellt

hat. Doch cb gelang zucr8t nur Telegmphle ojenale zu

übertragen, da man noch nicht ln der Lage war, unge-

dämpfte, elektrou]agnet18che Hochfrequenz8chwlngungen

zu erzeugen. Dlcb gelang erßt Im Jahre 1902 dem Dhnen

Valdemar Pouluen mit einem Llchtbogemender. Von da ab

umfaßte da8 Prinzip der drahtlomn Uberwäß% zwei

Forderungen:
I) Die mit einer Information zu modulierenden Trtlger-

Bchwlngungen mußten über mögl1cMt große Entfernüxi€

äü8 dem Ather aufgenommen werden.

2) Die Modulation, der älß Informatlon8träßer fungie-

renden Frequenz, mußte demoduliert werden, um die,

aleßer Trägerfrequenz aufmodullerten Tonfrequenz -

818O den InformatlonMnhalt zurückzugewinnen.

Wie C!lC8 ßo3chah, war an keine kegel gebunden.

Bevor 1923 der emte Rundfunkgender ln Berlin Bcinen

Dlemt aufnahm ( Wellen1&ryµ 400 hieter,Leißt~ 250 Watt),

gab cb für den Bau vox] Aj6-EmpELngern wtchtlge Entwick-

lungen und Erfindungen, welche lu, Folbencjen kurz aufEe-

fuhrt werden:

:iaae Prinzip der elektro=gnutlgchen Lauthörßyßteme

( Nerner von Siemenß )

182Z Prinzip äCß elektrodymmimchen Tauch8pulßy8tem8

( C. Lodge )

&Q VolldrahUpule mit Indukt1vitätunderung durch

Schlebekontakt

,t20,1 Drehkondenmator entwickelt
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,lä9Z Vemcärkerrühre entwtckelt
( Lee de Fore8t-Lleben )

:!i21,1, ReaLL8lcrung eijjc8 Hochfrequenzvemtärkexw
( Otto von Bronk )

,
12'& &ä&ääääj&ää

( Alexander lüeißner )

,12la Su erhete ne nz1

( Graf Arco u.Alexander bkmer )

HF und NF- Reflexßchaltunßen

( Otto von Bronk - w.Schloemlj:h )

Korbbodenspule

( \h. Dollinger )

1916 Hochvakuumtrioden mit Platinhezzfaden

(Telefunken) kommen auf den Wrkt.

iaa Elektro8tau8cher Lauwprecher

im, Trioden werden mit Wolframfkden gebaut

(Z.B. Telefunkea RE f] )

= Der Rundfunk in Deüt8chland wIrd eröffnet.

818 Ende dcß Jahre8 ca. 1500 Rundfunkhörer.

AJd-Empfän€er 8Lnd mci8t Detektorempf&n,,er

( Verwendete Mineralien: Bleiglanz, Kupferkiem

Ewenpyrlt, Rotzinkerz, Slllzlum ). Der Antennen-

krci8 wurde grob ln Stufen mittelß Zylinder, Flach-

oder Honlgwabempulen abß08tlmjl,t. Die Felnäb8tlm-

murig ßc8chah durch eine Zyllndempule mit Schleif-

kontakt oder durch einen Drehkondenmtor.

,1224 Die mcißt v0rwendc·te Röhremchaltune ißt die Audion-

schaltung. Bei zü8ätzlich vorßeßchalteten KP-Stufen,

13t eine Neutra1188t1on unbedingt erforderlich,

NeutrodynempfäWer) , da dlege Geräte 8oMt wegen

der Innenl:apazität der Trioden zu ßcnmjüSen t)t·-

tµ:ujen.

:iaa Die Tnortumröhre lö8t die \;olframröhre ab.

Um Röhren zu 8paren, wendet man oft keflex3chut-

tuxigen an. Dte Bedienung dic8cx" Apparate jUl vor

allen durch Laien äußcx"8t krltlßcij.
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m6 Die emten Netzanoden, bv8tückt mit Hochvakuum-

Gleichrichterröhren kommen auf den Karkt. ;jzc

können die Anodenbatterie emetzen. Die Firma

Loewe entwickelt einen EinLkre18-Geradeau8em-

pfELnger ( OE 333 ) bei dem Dich Ule Nr einen

kundfunkempfänger benötigten Teile: 3-Röhren-

8Yßtowe ( Audion, NP-VorvemtWrker, NP-EnU:ufe)

und alle W1derwt&nde und Kondenmtoren in einer

höhre befinden.

jjg' ""q:t"i "
Von dlemm Empfänger, der nur §ma1 80 teuer

war, wie Konkurrenzmodelle, wurden über I ld1llloi.

Geräte herge8tellt. Bel dle80m Empfknger wird erst-

mäl8 außerdem die RC-kopplung ln den NP-Stufen ver-

wendet, welche die b18 dahin au88chlleßllch ver-

wendete Tran8formatorKopplung emetzt.

= Indirekt geheizte Rmdf'unkröhren werden entwlckclt.

Durch Bege1tlgung von Glelchlauhchwler1gke1ten Ißt

auch bei Mehrkre18empf&Wer Elnjcnopf&b8tlmmur« mC$&-

lich. Viele Empfänger werden mit " genieteter

Schaltung" ( Vorläufer der gedruckten Schaltung )

aufgebaut. Alle widemtmde und Kondenmtoren 8Ujd

Btcckbar.

= Emte netzbetriebene Empfän€er kommen auf den Markt.

Der magneti8che KonuHautsprecher verdrängt den biß

dahin üblichen TrichtcrlauUprecher.

12?2 Er8te Rundfunkgeräte mit \Ne]leljumgchaltunß Kommen

auf den Markt. ( Vortier nur 8tcckbare Spulexmitze).

Schimgrtterröhre entwickelt.
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mo. Oje Induatrie bringt die ersten 3uperneteSerute

auf den Markt, bei denen der 0Bzl]jator jeaoch

getrennt elnße8tellt werden muß. ( Additive

Kl8chung). D108c Geräte konnten 81ch aber gegen-

über der Dre1-Krejm-Gerade&u8empfmßer nicht

durchßctzen. Telefunken entwickelt eine Hund-

funkröhre ( Arcotron 301, 201), bet der die

äußere Metallabmhirmung äl8 Steuergitter dient.

Dicbc Röhren benötigen keine GlEterkoppeljconden-

8ätoren mehr. Doch Unzuver]mmgkeit der neuen

Röhren durch 8tatlgche Aufladungen zwingen zum

Abbruch der Produktion.

l'al Man beginnt Lautmprecher ln dte Radiogehäuoe ein-

zubauen. Bel teuren Empfängern wIrd der Frei-

8chwlnßerlaut8precher durch den elektrodynaml8chen

Lautmprecher verdrängt. Bilanz 4 Mllllonen Rund-

funkhörer. E8 benutzen i6% DetektorempfKnger.

Von den Rundfunkhörern die Röhrenempfänger be-

ßäßenj»nutzten 53% BatterieempfElnger, 35]6 Wech-

3el8trowjetzempfunger, 12% Gleicne:romnetzempfun-

,Ser.

= Sauml£H;su&L.uL=üutgRLümmuuuj&kommen auf

den Markt. Röhre mit veränderlicher VerotKrjcungo-
m¢$gllchke1t ( FadlnOexode ) entwickelt.

LU!: Teuere Geräte werden mit Kurzwellenteil geliefert.

Die emten All8trom-Empfmer kommen auf den Markt.

Beginn der Produktion dc8 Vo]jc,Bemp[&Werß.
JLZLL Man vermcht,d1e Superhetgerlite billiger zu machen.

A) Durch Anwendung von Reflexgchaltungen (Z.B. eine

Röhre ZP-und NP-Vorverwtärker).

B) Durch Entwicklung dc8 Elnberelch88uperß
( Mimch-und OBzlll&tor8tufe vor fe8tabgegtlmmten

Eln-Krel8-AudlonempfkWer ßc8ch3ltct.)
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Spezielle k1mchröhren( Oktoden, Hexoden,

Trioden ( Z.B. AK I, ACH I ) für multiplika-

tive büißchung entwickelt.

mz 'Emte Automd108 ln Superhewchaltung auf den

Markt.

:m6. Kofferradlo8 ln Superhetgchaltm auf den Markt.

1937/ Teuere Superhet6erKte:Fad1nßautom&t1k
—AL ( Regelung ),ZP-Verotärker mit veränderlicher.

Bandbreiten, äutomat18cher Scharf&bßtimmu.rjg,

Sendemuchlauf und Fe8tgtationta8ten auf den

Markt.
Neue Röhrenmrie ( ECH lt U8w.) entwickelt.

Er8tml8 jede HP M18ch -und ZP-R¢$hre regelbar.

( harmonimche Serie). Beginn der Produktion

dc8 " Oeütßchen Klelnempfmer8 IKE ".

kü2 U-Röhren-Serie entwickelt mit nur 0,1 A Heiz-

ßtromverbrauch. Kleinmper unter 20o.--m

1939- Durch Krieg keine weitere Entwlcklm zIviler

,129§. Rundfunkgeräte.

1945- Durch Krieß8elnwlrkunB Zahl der Rundfunkteilnehmer

,iäZQ von 16,5 &üf 1,6 Millionen zurückgegmgen. Man be-

ginnt einfache GemdeaummpfUnger &u8 ajten Wehr-

macht8tcilen zu bauen. ( z.B.: Unlvemalpenthode

RV 12 P 2000 ).

,iazst Vorkrleß88tandart im Empningerbau wIeder erreicht.

1951 Immer mehr Geräte für UKW au8ßem8tet. luan baut

um Röhren zu 8paren me:Lot kombinierte ^-n6- ZWl-

8chenfrequenzvergt&rker. Die AM-ML8chgtufe wird

Nr UKW-Empfmg oft äiß emte ZP-Stufe benutzt.

.J,25L4 Teuere Gerate werden mit drehbamr Ferritantenne

Ml3€09t&ttet. Bel KurzwellenempfUger bedient man

8ich der Band8preizung.
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1958/59 Erßte AM-T&henr&diog mit Tr&n8iß?orbe-

8tückung auf dem Markt. Man verwendet da-

bei wieder da8 Prinzip der additiven Mißchujj(S

,128£ Ic kommen die Rundfunkempfänger der " zweiten
Generation" auf. Die Röhrenära 6eht zu Ende.
Hochle18tun68ßerKte mit 50-60 Tranä18toren
und 20 ...30 Dioden Und üblich.

im F'eldeffekttran818toren mit bc8orjdem guten

HP-Elgemchaften kommen auf den Markt.

=

1973

m4

1975

m

Eb kommen die Rundfunkgeräte der " Dritten

Generatlon"auf, die Mch integrierter Schal-

tungen bedienen.

Kapazitätmdloden nun auch für Aki-Empfänger

auf dem Markt.

Wn be61nnt Bandfilter durch Keramikfilter

zu emetzen.

Man entrlckelt hochlntegrierte Schaltungen

für AM-Empfang.

z.B.: TCA 440 ( Siemem ) nat:

I) regelbare HP-Vomtufe

2) multlplljcat1ve Ge€entakt-Ml8ch8tufe

3) getrenntc8 OBzillator8y8tem

4) d 2P-Stufen ( 3 re6elbar )

S) Reße18pannunß8ver3tKrker

6) St&bil1Uerungmtufe für die Stromver8orEunß

Telefunken bringt die Integrierte Schaltung

TDA 1083. Oä8 IC enthält alle Stufen eines

EmpfElngem von der HP-Vomtui'e b]8 zur NF-

EndtNufe. Man oraucht ledlgllch Ab8Umm)creise,

Stromvemorgung, Antenne und Lautßprecher anzu-

mhlleßen. E8 19t damit aa8 erste EinchlpraUo

der welt.

! !
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"NomtUgLo"

Hypoth080 ubor dto Entuohung oinor Z01terwehUnunC

Noßt&lu0 - or wolß who g0melnt ißt, H0Zww0h, Sohmueht nachdor guton (?r:lt0n zoit, Etw&0 F0tZoehi0mu0 viell01oht 0o«&r.

Vorg&ngonm läßt 81ch nKmlich nicht wiedor homufb00chwömn,
8ichor Auch b0880r do, Ich wollto 00 &bor g0rj&üor wZ8oon und
holt0 woInen "noü&l€E0chon" Brockh&ü0 &u0 dom R0€&1, Koin KOmm
montmr Für NoNt&lu0. Die B0&tl00 w&r0n ihm &bor ßchon Mn B0~
griff. Alwo doch nicht 00 noßt&lußeh0 moin Broekh&ü0, 0& muß
wohl d10 Nomt&lß10 noch ziohlZch Jun« 0oEn,

Ich d&cht0 zurück, Ein odor ew01 jahmohnto, Irgondw&Mj d&mKl8
h&tt0 ich morgom beim Fruhotuek ln dor "Rh0inZ8chon Po¶t" oin
Bild 6080hon, Ein Tlweh, oino Clubg&rnitur, mut d0m Tioeh oin
Fern00h&pp&r&t, ort dor SFon0 nioht 0tw& Din Mtt0l8tWndig00

YohnMmm0r, 8oMern umor mehr und mohr von dor SQhwindoueht
b0fbllonor d0utßcher vUd,

Damle «ab 08 boi unw dro1 MBglZchk0iten, oLch 80ln00 ßp0rri«0n
Unr&t08 eu 0ntl0dig0n8 Dto OXmt0g b0r0lt8 0rwXhnt00 80tp.t0 nobon
oinor Portion Dr018ti«k0it &uoh oln g0016n0t00 F&hrwoug vormin
Die Ewo:LT0 - 10g&l0 - kootot0 Gold, Man ®u(jt0 00inon &1ton Krem-
pol, ootbrn or n10ht Ln dto MUUtonno Un«, zur Mull'v0rbronnun6
kut8chloron oder f&hron l&ß00n, dort wurdo or d&nn ß0gen Entgolt
"0lng0KBeh0rt", Und dann w&r d& noch dto dritt0 Mt$gUehkMt dor
"Entoorgungm die "Zw10eh0nl&«0run«". Eb boton Dich K0llor und
D&ehb0don d&zu mn, 8porr1go Gutor 0rgt oZnm&1 &ußor Mehtwoito
eu b0fördorn, sonumontme Gomuter h&tten d&nn d&wu noch d&8 4n~
gonohmo G0fühl, d&ß dto B&oh0n ja imm0rhin noch d& wind,

hnn kam di0 ldondo, VL01101oht w&ron 00 d&m&l0 &uch wchon "Um~
w01tochutE0r" dto d0m Ch&oo ln Valid und Flur oin Endo maohon
wollten, j0donfall0 wurdo dto ko8tonlo00 SporrmUllAbfuhr durch
dto St^dt 0ing0fuhrt. Nun konnton 0ndlich die imwi0chon ub0rm
vollon zwi00h0nlu0r wi0dor 60rhumt word0n, Anoieh nlohtm Vor-
kohrto8, Elnom ochton S&mm1or tut0 ja nur immor 101d um Din600
die Dr 8&mm0lt, an die er abor nicht hermlkommt, Und 08 Und
ja mich nur Pr0z0nte, worin nicht gar ProMllo d0w Sperrmullo
dto ir60ndwZ0 mit FunkhZotoM0 zu tun habon,

V&0 mich Aber 0tutzi€ mchtj dor &n Dich algo g&nE 8w0ckmKOLgon
EinrZchtun« dor koßtmnlowon Sp0rrmull&bruhr folgte Dino w0ltor0
N0uorung C0r&duEu &Uf d0m Full; Auf oinmal 6&b 08 Tröd0lMrkt0 eu

&1lon mC$Bl1ahon und unmöglAehon AnlK080M Sehul0n, KZrehmgom0in-
den V0lkof08tv0r&nßt&lt0r, j0dor m&cht0 kMftL« mit, ld&0 "out"
w&r, war plt$tU10h "in" w10 nooh Mo, Dor Q000hKft0oinn 10t umo
Monoehon wohl mit in dto Vi0€0 golo6t wordon und d& war 08 für
g0\1080 "K&ufl0ut0" wohl d&0 Gebot dor Stundo, J0tßt0 WO 00
viel 00g&r nooh br&uehb&r00 &bond0 auf d10 strmjo 900t0llt wurdo,
kräftig EuzulaW0n, oho 00 &Kjdoron Morgemo ondgültZC der St&dt~
roim«un« Fum Opfor tiol, Mußt0 nur nooh Mn M&rkt «00eh&rr0n
wordon, dm Fum Nulltarlf orworbono möuiohßt g0w1nnbrlngond
wi0der untor0 Volk eu jub0lR, V&0 biRl&n« ln P&M0 und Amot0M&m

&10 Aunnahm0 oZno Attmktion war, muOt0 nun 80hl0uMgwt hier
gur Rogol &uow&@oon,

jod00 Din« h&t b0k&nntlioh lw01 Selton, 00 mueh dwn Gowehhft Mt
dor &0tronowt00hen Gowlnn0p&nno. Al8 Sa~1or k&nn m&n j& nioht
uboruj g]010hE0it!g 80fwp wo 0tW&ß woggow0Mbn wird, w&8 m&n
nooh hhtto gebrnuchon konnom 00 Ißt d00h w0Mg8tena durch die
G0winnmueht dor "GoburtHh0lf0r der Nommlglo" 00 m&neh00 V0lk0~
empNngoHMn vorm 816horon Tod b0w&hrt wordon, Nur muooon wir
h0ut0 all zu oft 0!ne viel eu hohe "L&«er60buhr" für dto neuere
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liche "zwE00h0nl&«0runr berapp0R, Fmge: Müuon wIr donn
überhaupt? Abor die w0ioten von uno, und ich &l0 echter S&mmm
ler mt$oht0 Meh da Uborhaupt nicht Ku00chließ0n, tun0 mitunter
viel zu gorno, wer kann denn 00hon 00 ein gut08 3eüebc, w0hlmö€-
lioh nooh mit oxtornom Lmutopr00h0r0 00 muttexmeelomlleine
zwLpchen dem anderon Trödel 0t0hen oohon? Im 01gonrn S&mmelr0m
qui mmhte Moh d&8 d00h bodeutond 00höner| D&n¢0 gibt wieder
01nß daw undore und unoerer Mndler lacht 010h in0 FKuwtchen,
hA¢ er doch immerhin Belbgt dao k&pütte ulte Radio, wo ßelbht
d&g Netzk&b01 fehlte, auch noch eu Gold G0m&cht, Stra~e 1.0$-
uung, nicht wuhr?

Und ich mö0hto nooh einmol nachdonklich werden: Ich frage mit-
unter R&d100&mlul0r, warum oLe Damnelnp wIe lange 010 dien tun
und w&rum Bio nicht rruher dumlt &ng0ran«0n hHtten, wo al]oß
noch umoomt oder zumtndeu billig zu habon «0we®en eei,
Antworten wEo di0ßo Und die R0K01: J&0 wer hWtte den f'rühor
gedacht, d&(j d&0 m&l bd vLol wort wUrde,,,,. Yenn m&n natür-
lioh €e&hnt hätte,.,,,,,, Dan konnte mon Ja Mehl wj800M
Und waß die elle wmggoworfbn habon, Ed tot oLn Janvnnrl Ed
erwkchwt U80 nun dto Fmge, warum 810 nun auf elnmM 8&meln,
Em mAg R0ln, daß Im efnon oder andoren F&l1 eine Art "G0ßehm&c!k¶+
verWnd0rung" vorUogt, Ich hob0 im G06eng&tz zu j0tzt tr(lher
Auch koino Erboenoupp0 90g"¶n0n, Kann &Uch oeln,d&0 S&~0ln
mnotoekt", loh glaube &ber, d&(j dno für einen GroOt011 der
ebon uttorten Leute nicht Eütritft, Mor Und 0ichor &u0h Spd-
kuWnten am Yorko, die &uf dor Nogt&lu0w0ll0 Mt0ohwlmmon w0]~
Ion, Ich möohte hier Koine Kritik üben, &n wow oueh? Sind wir
doch allo Freunde dor Funkg00chl0ht0, oder? Ich wollto möglioh0t
ohno vIel 01€0n0 Meinung dto Leoor unmroo Bl&tte09 di0 "10€&lon"
und auch dto "ZmjngKRt0" etw&0 zum N&0hdenkon brZngon, w&rum
ungere b0110bton S&mmelßtucke mitunter o0hteß Geld kooton,

Al8 SQh be€0nn0n h&b0, Ute R&dl08 zu 8ämeln, 08 war b0rmtß
0chon ln den SOor j&hren, da w&r oin &u8«0d10nter R&dt0&pp&r&t
auch Kir mich nl0htg weltor &l0 Schrott, Hörte loh doch p&uß0n-
100 von woLner Mutter, daß ich daw nach llauo bringen wurde0 w&8
&nd0re wogwurton und dell loh do dumm wKro, die Uten t)inger auch
nooh äbFuh010M loh BQjlte mich lieber freuen, dAlj wir ein or-
d0ntllcheg t(undrunk«0rht mit UKW hKtton, Ich hlnyogen hatte rio-
0£6e Froude an d1080r Art "bohrott". Di0 Entwieklun6 und die Yirl-
Hit d0r Toehnlk tanEZMerten mich. J0qic¶ GerWt wur undern, jedeß
hatto V0rm und N&cht0tle dem andoren «0Kenuber, Dann wwren d& die
kumtv0ilon GehäljN0r0rm0n und dto groCjo UberwZohtlLche Technik,
Ich ontd0ekto bei mir eine großo B0g0i8t0rung¶rhhtgk0Et für dleno
Ulen App&rato, Eh mnngolte nur oben immer am PjH1E, ßonßt hktt0
ich0 und dug können Sio mir Cetr0ßt glauben, bestimmt ein Viel~
t&eho8 melnoo heutigen Gerht0beüandeß zu8amm0n«0trhC0nv und duß
Taoeh0ng0ld hhtte ücher auch ntoht ßoMorllch ¢Mruntor gelitten,
loh wuijt0 &io0, dALj d&g w&8 loh Bummelte im Grunde niohtß wort
w&r, Ich hMtt0 &uch nie 90&hntp d&0 moin tun einmal "0&±0nrhhlr
worden wUrd0, Mloh Btt$rt0 d&8 abor nicht welter, Ich oammelte
nur auN Freudo &n don &it0n App^rot0n, die Ich autbewahron wollto,
genou 00 w10 houte und morgon und übermorgen.,,...,,,,..,.,.,

)q&nß Noeker
(R&¢gmltgl10d)

!

Aus Funkgeschichte Heft 22 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



tA4~

Q, l q,¶t

LO m q0¥qQQY

m m um0R«wK 0

4?'n

'7 1Lr C" £·
Aa/t&aim& : , " " " " "' L'" Q'" r7"^'°"

GRD6 I') =·Q-H«QUV6

m n 'HGUUN6

1· ,' ::, , : V r ·1'1 9 (3teo/aa)0·öhrc )

-m., · V r /43 (?mu/ac'i rÖhre) °1Q2J?

KQAMOLM'

L ·PEUTMR0tt'. MNROR|6(N.'pG R. b. V .°1 'r

Aus Funkgeschichte Heft 22 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



- 1:5 -
Im richtigen Verein ?

von Mich&c1 Reckziegel

Ab neüc8 Mitglied melke ich mir die8e Frage.- Sicher wundern Sie Mch

über dk8en Sale, wo doch Bchon der Name deö Yereing " GFGF " allc8

über da8 Hobby 8einer Mitglieder üU8Mßtjch Jedoch tanze aus der Reihe,

oder meine ich da8 nur ? Meine Sammlerleidemchaft ermreckt 8ich nicht

über Radiom Röhren oder Funkgeräto, oondern 181 nur auf Ner-Platten

und Grammophone bmchunkt.

Den Schritt der Mjtßl|edgchaft habe ich dennoch nicht bereut. Um nur

einen Grund zu nennen: Wenn Jemand ein Hobby hat, dann 8ücfjt er

Glelchgminnte, um tu tawchen, zu kaufen oder einfach nur, um xu fach-

Unpeln. Da8 , liebe Freunde, wollte auch ich. Um jedoch mit jemandem

Kontakt aufzunehmen, muß man ,den er8ten Schritt 8elb8t tun.

Ich griff aho zum Telefon und wühlte einfach die Nummer eines MltgUedm.

So kam ich auf Umwegen an Herrn Lambem in Altensteig. Bei einem

netten Tekfongcöpräch erfuhr ich von ihm, daß außer mir auch noch

andere OM' 8 Bo]ch ein Hobby haben. Aber wo Bollte ich diese Mitglieder

Büchen ? - Äi8o wandte ich mich wieder an Herrn Lamberw. Im Oktober

dje8c8 Jahre8 konnte ich ihn bei dem Treffen in Altenmeig pergönljch

kennenlernen. Ich möchte mich recht herzlich bei ihm bedanken, denn

nach dimer Begegnung konnte ich 8ehr viele Adreuen und TIp8 mit

nach Huu6c nehmen. Auf djege Wdge knm ich auch mit Herrn L.O.SchmWt

in Verbindung, der mir cbcnfajW unter die Arme griff. Er war c8 auch,

der mir den Vomchlag machte, al8 Zentralverwalter für Grammophon-

zubehör zu fungieren. Ich ötelle mich gerne hierfür zur Verfügung, doch

die Enwcheidung liegt nicht bei mir.- Mlener Meinung nach i8t der Gedanke,

Zentralverwaltcr einzumzen, eine gute Initiative für alle Mitglieder.

Ej wären Kc;vjc ächn Tcklonate öuehr nötig, um ein einügc8 Ematueil xu

erhalten.

Hoffentlich haben nicht alle Lmer bei dem Wort "Schellackplatten usw.'

einfach wletergeblüttert, um einen Ihnen intereö8anter crgchcjnenden

Artikel eu )e8en. Bedenken Sie bitte, wIe nahe Platten und Grammophone

beim Radio lagen. Manchmal 8ogar in einem gemdmamen Gehäme I

Liebe Sammlerkollegen, eine Bitte möchte ich an Sie richten:

Schenken Sie djeß¢m Int¢rcjacnßebjct in umerem Verein auch ein wenig

Aufmerkgamkdt.gjtte machen Sie Unterlagen( Kataloge, Bücher etc. )

über 78 er-Platten und Grammophone auch anderen Sammlern tugünglkh!

So wie für Sie ein Radio ohne Plan ein unvermündlkheö Gewirr 18t, bq

181 es für un8 8chr 8chwer, eine Schellackplatte ohne geschlchtjichen

Htntergrund richtig einzuordnen.

Bitte uojlen Sie mir Ihro Untorlagen zwVorNgung, um Kopien

für uns Sm'imlcr 1.··0 .Op .'¢0j Len,

WXre dieger Vorgchlag nicht einen Versuch wert ?
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von Günther Göi'dc8

Werkzeuge!

Ein altc8 Sprichwort meineß Mei8ter8, was da ßäßt: " Pilt uerk-
zeug arbeiten ißt keino Kumt aber ohne Werkzeug, ja"!
E8 Boi! noch "Leute" geben, de Behr viel Werkzeug heben, aber

immer noch nicht enug.Eier einige Vorgchfäg0:

1. In alten Fermehern befinden 8ich in der Nähe de8 Bild-
8chirmhal808 kleine Stabmagnete. Wir brauchen zwei Stück. Dic80
Stäbe haben einen Durchmemer von 5 - 7 mm. Mit einem Zwei-kom-
ponenton-Kleber kleben wir den Stabmabnet 8ur einen Stab.

(ßiche Zeichnung) Abb, 1
S Aü1 W Aiß Stab nohmen wir Kun8t8torc-
mll i', · i " " runUtäbe. Im Notfal. e können

wir un8 auch mit einem Holz-
' mnhm' AC62 8täb begnü en. Nordpol und einStab mit SSd öl 8ind mnchmel

lül'l DV /11// //w//tl von Nöten. iC?t dieuem 3elb8tge-

mnchten \'iorkzeug, l:tseon 8ich
Eimnteile, z. Schmuben und

m=^ 7 " nub 0S2k77C Kuttern aus :icL1echt zu3i'n6li-
chen Stellen er.tfbrnen. kleino

mb 4
, b Forrit8tiibe, hergeE.cel!t wie

(lt I i i i I f I f f i i oben be8chrioben, benutzen wir
um lnduktivitäton vorzutc8ton.

' (Abb. 2) Zum Drehen von Trim-¢Ä!r, p, ^ " R A =lhh mern und Eimenkernon (Bandfil-

m Qm äbjH' I
' Ler) nohmon wir Abfülle von Glm

hart6ewobe (Printplatten) .
Nach der Zeichnung Abb. 3 Ugen wir un8 mohrore Streiron zu-
recht. Kit einer Peile wird die Spitze zurechtgefeilt.

3. Schrauben la880n 8ich mit einein kjoinon Bloch8treiren in
unzugängHche Stellen hineinführen. (Abb. ü) lCehrere Größen
Und un nÜtzlich08 H lfbmittel. Der kleine Blechhalter kttnn
äü8 !·;e88i%blech oder Do8enblach herlSe8tellt werden.
4\p Run won en wir un8 einer Speziallampe zu. Dazu benötig€n wir
ei ne Linmnbirne und ein Kun8c8toSfrohr, Innendurchnmser 10 mm.
Die Uänge de8 Rohre8 ißt jedem 8e]b8t überlamen. Wir bmuchon
eimo Pahrradbirno, d088en Leuchtfaden durchCebrannt ißt. Hier-
von brauchen wir nur d&8 Gewinde. Hit etwä8 Pen8terkitt bctc8ti-
gon wir dia: Birne nach dem Anlöten der 1)rähto. Man ]a890 die
Driihee Ian; &c}nuC, damit man die Lin8onbirne aucwcch8oln kann.
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Der Zusammenbau ist aus der ZeichnuW ersichtlich. Stromqueliu
und Schalter sind in der Stablampe enthalten, die wir ja so wie
so haben.
Nach dem Kocto: "Es werde Licht, doch es funktionierte nicht.
Kommt der Lehrling angerannt, Herr die Sicherung ist durchge-
brannt.
Nun ist alles schwer, eine Lampe muß jetzt her."
Der Artikel "Werkzeuge" wird im nächsten Heft forteeeesetzt.

! !
Mein Erlebnis beim Bau des Langenberger

Senders

Als 1931-1932 mit dem Bau des neuen Sende-
Gebäudes Langenberg begonnen wurde, hatte
ich den Auftrag, für die Ausschachtungsar-
beiten, die auch Z.T. bis spät Abends durch-
geführt wurden, eine Beleuchtungsanlage
provisorisch mit 8 Masten und einer Freilei-
tung zu erstellen.
Es wurde an jedem Mast ein Strahler befestigt
mit je 200 Watt. Die Leitung wurde als Ring-
leitung um das auszuschachtende Grundstück
verlegt und außerdem eine Baubude mit ange-
schlossen mit einem Beleuchtungskörper und
einer 60 Watt Glühlampe. Die Zuleitung zu
dieser Ringleitung sollte durch einen Kabel-
kanal an das Netz des alten Sendegebäudes
angeschlossen werden.
Nachdem die Freileitung gezogen war, aber das
Anschlußkabel noch nicht an das Netz ange-
schlossen war, wurden die Beleuchtungskörper
montiert und die Glühlampen eingeschraubt.
Und siehe da, alle 8 200 Watt-lampen brannten,
allerdings nicht mit voller Helligkeit.
Die 60 Watt Glühlampe in der Baubude hatte so
viel Saft bekommen, dass sie durchbrannte.
Ich nahm zuerst an, mein Kollege hätte das
Anschlußkabel ohne mein Wissen im alten Gebäude
inzwischen angeschlossen. Da irrte ich mich
gewaltig, denn friedlich lag das Kabel noch
unangeschlossen im Kabelkanal. Die Ernergie
der Sender-Antenne, die ca. Ido m parallel
über das Baugrundstück führte, hatte soviel
Leistung auf meine Freileitung, dass meine
Beleuchtungsanlage zum Nulltarif brannte.

Herbert Keller
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So oder bö ähnlich mußte - au0 heutiger Sicht - eigentlich
die Ubomchri Ct zu Ur)8crem heutigen beigefugten Nachdruck lau-
ten. Zunhch 't aber ergt mal herzlichen Dank dem Pranu8 -Ver-
lstg (die Seite sUmmt nämlich nutj Heft 1 der Punktjchau gug dom
Jrihr ¶947), der nic:htß dngegen hatte.
Doch nun zum Jahr 1947. Die älteren S3amlerkollegen unter unti
verbinden mit dimem !)atum ähnlich unfreundliche F'ormulierun-
Een wIe ich (Jnhrgang 1943), denn da fijLlen mir zwtjr :jicht mehr
viele Dachen "in, aber die haben co dafür ln olch... der Vater
in GefangQn|jch[jft, mit der Mutter und Großmutter Reich der Plucht
9Utj den gt€ebieten 3chlieklich im nucht]ir.69]9eer ßc]'mdet,
wenig zu etjtjen.... zw Glück ißt dä3 vorbei. t'ber dem Ir, vier
Zonen €cteilter. Doutßch]&nd h1% noch hjmer ein düuterer, pem-
Mgti3cher Hlcimel, aber der 'h°i1 jo zum Weitermachen und zum Neu-
anfang findet ßich doch ßchon ubemll in der Induetrie, in der
politik und nicht zuletzt in unsieren Pachzeitmchrifter,, wie
der "Funkochau". Über die 3orgen, die man damo)9 hatte und die
Dich in den dtmaligon Zeitßchriften in jedor AuoCabe wiederfin-
den, oolltc man nicht lnchen, mndern über die vorgetjchjn€enen
Löuungen und die Idoer, otaunen. 1947 Bi¥ c9 in der Radio-Bran-
ehe ntimlich deutlich ochlechter zu olm in den beiden vox'8U:y"e-
gangenen NachkrleCgjahren. gi8 dahin lebte nsmllch die Indtmtrie,
datj Hmdwerk und der Bmtler im wemntlichen von auobet)ch]·'chte-
ten Wehrmachtßbegthnden und -gerhten. (Oder - wie man leicht er-
kennen und herauobekomen kann - von Reotbeotänden auo der RU-
Dtunßg - und VolkDempfäneerproduktlon). Die Froduktion von Neu-
tollen, Bauteilen, Röhren war ochwierig oder 3oBar durrug, vic-
letj mußte auf dem 3chwurzmarkt "ox'EäMedert" werden. Fertige Em-
pfänger Ejü9 der Nauproduktion gingen an die Be8atzun88mncht, 9n
die Behbrden, an alle möglichen Imtitutlonen, nber der nrme
"Uvilim" konnte nur hoffen, daß 9cin Bezugmcheln Dich elnmol,
etwa me cu do im Märchen zugeht, in ein neücß RMIO verwandeln
wUrde.
Genm in dießer Situation hatte ein ::8nn nicht nur eine Ideenon-
dern auch die nötigen Beziehungen, Bauteile, Kreuzcrchen und alleg
9orjtjt, waß einen UnterneWer mit einem guten "Riecher" außzeiahnet8
Max Grundig. Er trnchte genau zu dieuem Zeitpunkt den beochriebe-
nen Rundfunkbnuknuter, herautj und OCEiü€ dg:nit unzählige niecen
mit der berufimten kiappe$

eo war kein Perti6gerht, deöhalb mr cd bezuCmcheinfrei,

e:j enthielt eincj kltzre, leicht zu überblickende SchaltunC, an
die 3ich auch batitler Mt wenüer Selbotvertmuen heranvimgter,

der i3tjutjatz cnttielt alle Bauteile, ein»ch]ico11ch Gehuum,
Skala, Knöpfen und aller kXichanik

die BauanleltunE vmr narrcnuicher, oxckt und leicht verxtümlich

Doch koino Robq ohne Dornens daß, mg in dieoer Zeit nur mit
Gold, Schinken Kartoffeln oder Eiern autzuwieCen wim d!¢e fehlte:
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die Rcshren! Zwnr 'mrcn die AP 7 und di'. AL I wahrlich keine
Exoten, doch ßcitmt die U3 "Au¶t3ußchtypen" vor,"c8chonc:.
KV ¶2 P 2000 boreiteten beZ der Beochaffung Auf dem mhwnr-
zen warkt etliche 3chwier16kelten. (Die Sache mit den F 2000
ßcheint offenbar bemer eklappt zu haben, denn alle drei Ge-räte, die ich biuher ln Sie Hand bekam, mren Mt ihnen te-

utückt... . ).
Doch nun noch einige Bemerkungen zum Gerät und zur Technik.
Die Schaltun6 i8t wohl k]mr, einen rückgekoppelten Unkreluer
mit NP - Zndgtufe kennt Ja jeder. Interemmt wird et; erßt boZm
Durchleoen der 3chn)tunCµjbeßchreibun€ im Nmchdruck, denn dort
oteht eg mnz veruchämt mit "....Antegßun6 an die E<enwärtige
K&terial!aße"... umuchrieben. Fei E8 z. B. quo den Nehrm.nchtu-
geraten kaum Niodervolt-ölko'o! Dcghglb findet eich zur UWe-
hül1€ dieom a robicmtj eben die ha]bautowati3che 31Llervorstpxr.nun ":1-
erzeugun mit einem 15(JA- 'h'iderotand ln der 2ktzzulcitung. Diebeiden "¶lättunEBkonden8atoren" mit 5000 bzw. 50 000 pP BIM,

wie ich bei mc·1nem Exemplar geoohen habo, von der Spannungol'e-
3tißkUt (SOD V) her totnl UberdimcnMoniert , aber dar:
w,ir wohl die "Anpaommj; an die ünteriollage...'°. Trotzdem:
Hut ab vor den Einkreigern in dieoer Konzeption, die mit Icnt2-
ge,n, tcütückt olrAs die Emprgngolu¥tur€ an elr.or Qinlgoramn
vernunfuCon Antenne ißt phänomenal! Da3 Ult nicht nur für den
1!eir,zeltannn, oonCern ochon rur Geräte 3Ut) dea Uahr 1932 /33, die
mit der RENS 1284 beUUckt waren! Ich kann jedem von ung eile
Rcmmuration odcner Ge rate cr.pn'c'hlcn, cu ,übt be..timmt keine
Entttju3chunE. L!an ciollte cd 3o,';nr Loch deutlicher oucoprechens
eile Volkßewpfänger ctellen (laEeeon einen gewalti"en Ruckuchri lt
dAr, ledi&lich er VE 301 dyn Z (mit der 7P 7 ur.d da r VL I)
k'inn eerAde noch 1Fithglten! Abers Mehe da, zwei Pontoden!
(wir wi8i:cn olle, daß beosere Er.pfe¥olei8tunecn in der Pleite-
eeierzeit von Stmtß weeen gar nicht erwüm cht weren, aber viel-
leicht d/impft aicßo ErketntMß etwoo die volk8empt'hneer-Eupho-
rie. Bel mir hnt ej wenimteno funktior.iert).
lVntj eibt etj 9oYjot noch ln techcincher lilnoicht zu L'emeiken? j)fj8
3ehiju8e konnte zu .|ießer Zeit nicht be83er min, Ißt aber leicht
zu re"tmjriererj. Die Eelbe Skala n'irkt tjußße3Frochen hüboch, der
SchwenkmpulentmU Lot emtklamig. Cbrlgenm beim Kurzwellenem-
pfnng erkennt man man den £1nkreimr nur am PQdin6, d. h. an dor
fehlanden 3chwundrqµnung und an '.leer pouuven Ele0nuch&rt:
dem fehlenden Spi"eolfre8uenzeejpf8nß. Die Henrmtjchtokondemntoren
BIM auch heute noch in rdnu.y, der kupt'eroxydul6]eichrichter
Bo]lte beim er:jterj Unochalten nicht durch ätti deiekten 3ieb-
Elko'3 Beochlachtet werder., die KV 12 F 2000 hnbun moißt ['yul
keine Emiooion mehr...... viel Spaß beim iie.:taurieren und vor
allem beim ermen Finochalten. Hoffentlich treiben 3ie t:o ein
Gerät auf. Dq8 wunoctt Ihnen

iijr Gunthard KrAu8

Aus Funkgeschichte Heft 22 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



~ 18 -

Wenn Um: Zeit 'reif' Lot für eine EntuAcklung oder auch für eine
einzelne i:rfindung, cjBnn tut uZe ln dor Regel nicht ouf'zuhelten.
Glonn wird M'tmgjg Bn mehreren stellen zur CJcichon Zeit gn dem
Problem guorbeitet, mtjnchmüi Üoggr ohne daß die einzulnen 3tc]jun
von Ununcjer uAouen, von der einßchjuglCen Arbeit wZBocn. Kehr
oder wcMCer cj1Qichzeltig, d.h. abgegehen von relutlv geringf'ü-
gigun b'botündcn, Und daher monche große oder kleine Erfindungen
an verochiedenen Orten an cju8 Licht der Welt getreten, Grund genug
für 3rgerllche prioritutootreitereien. Ueoondem wenn bei wIrklich
ganz gro'3en Erfindungen cjLu °'nuUonale Ehre' mit einer Bojchen
Erfindung identifiziert und verbunden geglm,mt wird.

Im Kempf' acr Seiuter und äeoMQc wctbi7 cjie Klingen ober nicht
Übßre]l glnich 0charf' und die Stimmen nicht übcirull cleich JBut.
Moncher crf'lnder hattß göd GlüGk und clou äGhIGkbol uut B€ingr
seite, vortstund do, die richtigen Stellen önzu0px:echen, hotte

gute Verbindungen, wurde bekannt und rUch, r\ndure Erfinder wuren
vom Pech verfolgt, wurden überall ubgebjltzt, gerieten un f'oleche
Interuooenten und gurteten in Vergeounhoit, monchmtl auch in
Armut,

3chickoo]huf'teo Glück oder Pech Kenn rur einen Erfinder Bchon
oehr entocheldend oein. oucht Uch doch kein Mmch oUne Eltern

bub und den Ort oeiner Geburt und die ZQZt und die Jugendliche
Umget)unO, die ihn f'8rdern konn und wQlchen ctellt rür do8 opetore

Leben, Auch den Jungen Mann, der do 1866 in Fulda geboren wurde,
ebendort zur Schule geqonqen und aufgewochoen und in die Uhrmo-
cherlehre gegangen tot und alo 'tuchniocher Hang Dumpf' in ollen

6ooeen' Bpbter im tjeüitze von 200 Petenten war, auch diecen Jun-
gen Mann aloo hüt die Ge»chlcht00chrelbung f'uot, Gott oei Dank
nur f'uot vergeooen, unvercjlentermoßen, curch ein SChickBU, d30
eine endlooe Kette mlßgümtiger ljmotKndo Qeweoen 1Bt. Dieoer Junge

Konn, der nln p\chtundzumnzlgjuhr49er 9ewi00ermo(jen Morconi vorweg-
genommen hat, beßger 9cBü9t 'hüttß'v wenn nur dao "Wenn' nicht
Qeweoen wäre, (Jot dgnn ln einem Leben voller Rück0ch]Aige jnm Ent-
tduochungon Bogtjr noch ziemlich elt geworden und orot 1955 Co8tor-
bon löt, dieoer Munn (UcjT Ferdlnend Schneider. Er UtBM in gefner
Zeit vorn tjn aer technlochen Front: baute ejektH0cheo Licht,
bj8 Foot überull noch die PetxmleumKmpon brannten, baute ohne
Vorbild elektrhche Uhren, mitwickelte an Entr0rnunqbmcoßern,

sicherhcltDw(joBerhuhnen, ulcktr1ochen Zerpmckern, mugnetlochen
Zündern und vi«lem underen. Notürlich hotte er uuch von den

Hcirtz'ocMn aellen gohBrt, die bio dahin ja huuptoHchlich im
schoße cjer uji88en9churtllchen Phyßik ruhten und für die eg keino
praktLBchon Anwendungen zu geben ochlen oder veroproch. Auch HUn-
rieh Hertz Bolbßt 0Bh noch Kuinen 'Funk', Koine "FunktRchnlk".
Für ihn waren eo phyukalloche Experimente Qcweoen.

Dennoch geb co ullenthulben Jcno Tüf'tlor, ßUBtjer und Probierer,
atü ulleo Neue daraufhin obkjopfen, ob mun damit nicht irgund

etiuao nmhchenn k8nnte, der eine mit WeStblick oder violonbrer
uChOü, der andere Unfach Duo Trieb oder fjeugierde, odor wie
Uuch immer. Im Geqcnoatz zu heute brouchte man domUo noch
Koine milllomenschweron LotjorwtorZen. Auch der Munn ln der

uä8chküche hatte noch echte Chencen. Erforderlich woren in er-
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cter Linie uinmU d00 qowXoe Gefühl in den F4nCertµitzen unC
eino portion Enqbgpment. Nutut c8 uno Mute nicht cmtmjnjich
primitiv an, uAe manche Croae Erfindung früher do0 Licht der
welt erblickt hct7

Letztlich wut euch i·.crcon1 zun,cMt nur ein interumAu'ter
U4:8tjer Cewegen. .clne V0Tßuche uut ejtcrlichcm Boden uncj im
htuclichwn uurten Und Jb beochricbem Frcllich, ult Li! ihm
der Funke Cuündet mtte, fiel et ihm keim. t.uht mc'hr, und Gott
cu 1Nnk wbt ln ovr FMAlle Je deld. Sein Zs!tCenobße Ir: Fujdßo
Ferdinand Lchneider, wer ej8 cinc von echt hindern En t.intr Hond-
wcrkerfamijAe zur Leit Cekommon, In oelncr Lehre (Uch€ eben)
wor er nebgn feinm«cMMßchen euch mit clektrotechnSechen nrbeZ-
ton tjerget Gewegen und bruchtw von de Mr gute VorkcnntnWow
mit Tür dc0, WBC dc noch kommen collte: c'ir xertz'8GMr ..eilen.
ichon Uniqe Ze!t vor Mrccni »cr er cxbei, vtincchl6g!jµ jurmj-
CM zu mechen. Ein haibcß juhr vor mrconi UberbrUcktt er Bchon
1() Ftter. DOCh wcren eeSnc HilftmittU cehr Urchclden, noch be-
cchcSGoner l'j01 sÄe von 1·'trcon!, cer eich ßFUerhln CIll, wec er
bwnöUgtu, ßiCh euer jcBGhcffen konnte, wkhrtnd .chnUeer Eich
Uleo 89Jb8t tnfertlqen muOte. (jhnk avn Brt,njy'ichen pritter zu
kenrwn, crfunc ex: ihn CC1DOt noch einmel. ..Je Ftxconi mSt eelrocn
Uuruuchen noch Gc.r nicht begonnen ho tte, mut .U,ncider Zn Fujtt
bchon CffentUch vortreg Über 'me rmjeetcn :.xrun>necMften cut
ocm Gebiet cer Umtktrotcchnik - cEr :AleCr»phi¶ ohm Urtht", cm
u, Kürz ms.

,.oer in ~chneioem L6'mn unc (;uc Lntu.hcAuncit Fußt immer 0cMuf'.
er ferm ktine qljc'GQ3pT, keine lntcrocmtnten, zuni'chrt nicht,
ic'cr citnr' entlieh potente erlengtn konnu, hcttt cr zcrmürbtn-

dt irozeme yijµn CTtjßü Firmen zu führ«n, um 0c$nr. Fc.tcnte zu
bcheuptwn. üe! ..c',km Cc? Er:ten ^ltkrS(:4e0 wurc'cn reine Cecem-
ten FunkutenMliün t€Bch]EQfwhmt, timine b,urtr%e fi'r ci© i.t'rine
bektm er cru n eh jrhreloriger Klr.Ce 1922 bRzohlt, cbcneo eeine
.brijuiten f'4r CK Luftwuff'e (FunkentptHNM). In ch.n ;JFCZßi¢CTm
juhren muCte kt Qcin Hrur vRrkguf€rl, um die zohlrcichon Fetent-
geb(jhmn tezuhlen zu kCnnen, Im ZwoIten w0ltkHc[ wurde oune
3pNt00ommlunQ durch elnon Luftt!nOrZf'f zcrUBrt une nrch dem
Erlege 7$€1Rn u:nc F.tw¶t6 c?.g "Fcinibcritz" der .uchKgnuhme
zum Cpfer.

Cb Let unmBqllch, hier cjjcB oufzuzihjcn, wtt nOch (Aif.bunrwert
über Fereinonc .chnoider wGre,LD cluctHoche uAr|c,krtlftt·n]cn vor
Gem ir:,ten ^jtKrieg, vdtektoropperb¢e zur Zeit der ^|jurtbwehen
deu nunc!f'unkg, immor wor ochneider vorn, coer C]]Ücklo8. jUlbgt
oune Crnennun3 zum cährendoktor der ljnivtmitt:t :enE Hc] SnE
b.bcür, weil er Cie demit verbund€nwn Koltcn nicht beztmlen
konnte. Trcucr6piu eineo Erfinderlebeno, cSj'jCB .umiopionlerc
mit und vor 14srconl. öt.nk BU dem OBut6chen Eubcjjm in 1·,Unchen,
die cHnnorung gn .chneider Lu0 der uirube dce \jvrqe86en0 geholt
zu h6bcn und uno Heutigen ono Herz zu legen [I]. jtmk oel clom
GFöF-Freunde, der mich cut Cieoen CeStmg hln9ewmen ht:t (luer
wör'o?). F:lern'it m uer Hinweio weitergwgeben.

'[I] Helmut hiclert: 'FcnCinrmd tchnUder, Un untukcnnter irf'in-
oer in der Frühzeit clcr Elektrotechnik'; Kultur 8 Technik
ISSN C344-5tS(j S (1¢E1) Nr. Z, .. EB-£1; 1 :t±., S Lklzz.,
4 Lit. "

f Kerl Neumonn

Aus Funkgeschichte Heft 22 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org



- 20 -

Bei A1]mtromemM&noern 18t bek&nntlich ein Pol der Netzzuleitung
mit dem Cha8818 verbunden. Wenn man den Notz8tccker 'falmh' in
die Steckdo8c 8tcckt, dann führt d&8 Cha8818 22OV, Um eine «efiihr-
liche Berührun« zu vermeiden, Mnd All8trom«eriite beßonder8 8ork-
fältig 18oliert. Die schrauben zur Befe8tikung de8 Ch&8818 im Ge-
häü80 Mnd vemenkt und durch Schutzkappen verdeckt, D88 Gleiche
allt für die Maden8chrauben an den Drehknöpfen. Die An8chlü88e
für Antenne, Erde und ilattenßpieler Mnd durch Konden8&toren
Kleich8trommäßik entkoppelt. Aber ißt däß &l]eß boi einem 40 J&hre
alten Gerät noch Ln Ordnung?
Ich wechdle daher den alten Netz8tccker, der ja doch in keine
Steckdo80 mehr paßt, Beken einen Schuko8tocker äug, Der Draht der
Netz8chnur, der mit dem Ch&8818 verbunden i8t, kommt &n den Schutz-
kontakt und der andere Draht, der tur Anode der GleSchrichterröhre
führt, kommt an einen Stift dc8 Schukoßtecker8. Ein Stift bleibt
U8o frei. Wenn man nun den Empfänccer mit Netz verbindet, dann
läuft er bei richtixer Polung und bei fäl8cher läuft er nicht.
Auf keinen Pall aber kann dä8 Ch88sji8 Spannuno führen. Dimer Vor-
8chl&k jgt. zwar nicht im Sinne de8 vde, jedoch 8ehr wirkmm.

Gerhard E'belincc

VVNG$AAM p'na¶0 FlOW 0~ Y~^mR Goco~o Yen ' Gw©

.OG M m A ü H UL Njjj L uj 4 W. J . jr j Jb ·
s m a a uz l hl- I y. q q ü ü tut "·"q " I

1-,1 m L m (.' q « IS W 4U ' "m " 0
1 ="" äi Ui Uö Jl 1(. q 10 · - -—r '
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'.'prp"lelchgtabelle fTeundlicherweim von Herrn P, !!e(:kpts:we]]er.
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Fragon und Antworten

Und nun noch 2 Anregungcn s

1. Sicher htber. viele Mtgliede
rwmehen, dh. vielleicht be
·iu uuotW8Ch]AQhtC t08 Germ,
hELUBc noch top i8t und der i
818 Qeicher Type. Vielleic).
ter der Rubrik "uutj 2 halben
einen ^uutuugch ankurbeln.

r halbe Gerhtc
uitzt der eine
bei dem dä8 Ge-

ndere ein Chuß-
t könnte mzn un-
mt.tch 1 günzeu"

2. '0'enn bei ^lteerl.ten Keram1b-irimr,er mit m-
bemchlcht ejnt;ebaut Und, Mnd dic8c meäwt
unbrüuchbflr, v,ei1 dau Silber uüirmert igt.

soviel ich WCik, gibt e8 "LejtUlber", duu
für dic]e).t1ßc}w b:e88ur«en auf' !tjO! Krwtof-
fe aufgepAn~]t wird. Sicher hüt h!.c,1e o
Schmrz bö etwü8. I: t dtmit Bchon jcmand Ver-
8u('he angewtellt ? V18t'cr. hie oder i.err
Decker uruber ni ht·reß ? Ucher wUrden uich
viele b:itglZcder freuen, wenn mhn diecje
Trimmer wieder aktivieren könnte.

1Nr heut v)ele Grüße
Ih· ßic ' G.,,

. Ac ole )

'der kann mir Aü8künft geben über
den netemtehend abmbildeten
Hornyphon w 404 weben,
(ScMltbild, Gebrauchmnweimng U.ii.)
P, Heckct8wciler, Lc8 Coccinellc8 u3,
µ'-5'75oo Saint-Avolo.

HORNYPHON
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Seit einic'cen Jahren 8chon
Büche ich nebch8tchend ab—
gebildete Röhre der Fa.
Blaupunkt. Leider habe ich
in der Litemtur keine Ab—
handlungen über diCßc Röh-
ren Kcfunden.
Vielleicht kann jemand
bub unmrem Mitkliedeh
krei8 hierzu nähere
Aü8künft ¶cben,
Interemant an die8en
Röhren i8t unter Anderem
die Form Bowle die blaue
Farbe dc8 Glä8z lindem.Eine Gergtebeßt2ckung mit
die8en Röhren ißt mir nur
beim Blaupunkt-gemrk8-
empfänxer VII bekannt.
Vielleicht hat noch der
eine oder andere Sammler
eine die8er Röhren und
nimmt mit mir Kont8kt
auf.
Khtü8-Peter Vorrath

Bitte mich Nachricht Bn
die Redaktion.

R.W.

0

¢0ö b0 m0¢ 00^ 000vpwndv'· A0h·e 00a p+m0
nwm 'a ~0qh0m 0bb0 6M0how¶0^
Dy 00t~ johm dr H0¢h0h0m M000 v000.M¢Q 00hQ

RADIO BAUFR I BERLIN S4

ln altem 60Autoprochorn uow. findot mn hnufig Guotoljo :iun
Zink, wojcho durch tAtorünR riooig und verforme Und. c't't-
mtüß SUt dtto itmal 8chr brüchle. olo k&nn mn die '::Qltc"c
Zorotörur« der Tello nuCMlten und dto uroprünvlieho e'cmti"-
koit wic'kr herüt0jlen ? id, kath, 0 /'Sqo

b¢ürnlerc· ¶0.

! f f
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Fiß. I

Der Apparat.

Sein gcßchnlackbol|c$ Aum:hcn, sowie eine enorme Lcistunp·

f5higkci( stempeln den lnyden·Ultradyne U 7 Nr. 8OC)7 m

einem Qmlitutdabrikat Mlcrersten Ranges. Der kompendiöse Au1·

bau des Apparates, baonders seine Unabhängigkeit vGn jeder

AntcnncnfraCe, gemattet cb, ihn an jedem beliebigen Ort attfzu·

dellen.
Der AppamtkMcn ist aus musivem Bimhok gearbeitet,

natur politiert und besonders kräftig ausgeführt. Die Frontplatte

ist von 6chömkr Mxentng und cbcnhllo hochghnx politiert.
An der Rückwand befindet sich chi krjifliqcr CMMrägcr 'r

(FiX I), der zur Aufnahme der Rahmenantenne A dient. Der

Zapfen am Rahihcn ißt nach Art eines Klinkendcc'hm ausgc·

Erkänzunß m den Rat8be3ch]ii88en äug lieft 21 :;cite15'5:

Herr Heinz Lange aus Berlin wurde zum Ehrenmitglied ernmmt,
weil er umerer Zeit8chrirt die Nachdrucherlaubnim für 8cirje
Schaltpläne erteilt hatte.
Außerdem lert Herr LaWe 8cit einieen jahren jeder Ay "WC
noch alten Schaltplänen ein Webeblatt un8ere8 vereint' 'mi ,
weiß umere i'ekanntheit verc"rößert hat.
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" Funktechnimchc8 Archiv "

Auf Intitiutive von Herrn G. Kräü8, der auch über die ent8prechen-
den Beziehunmr, zu einem Drucker verfikt, werden in lomr Reihen-
roim dem Heft Kopien funktechnimch interemanter Artikel bei-
lieeen, Wir haben urig ermchieden die8e Nachdrucke im Format
DIN Au emcheinen zu lamen, da Zeichnungen und Schaltpläne hieh
bei deutlicher Und, Außerdem werden die8e Blätter lo8c beikeleßt,
80 dAß 8ich jeder Interement ein kleineg Archiv anleken kann.
Die Blätter werden Je nach Fimnzlapce dc8 Vereim cx78cheinen,

Wer kann mit Ideen oder Artikeln helfen ?1
Rüdü:er Wrjz

'jei der msellschM't 1Ur deütßche Post!eRcMchte e.V, !'mnkfurt
ar Kain "MtfbcP 70 OL 20, 6000 Fmnk urt 70, l'ermprecmr(0")611) Ci m LbC 1n,ccrn noch ca. 2CX) St. deg Hcftc8 "Ir. "/1' 74
?rchtv r:.r dcL':8cM Fb' teegchlchte" mit einem relchbebLÜertrn
mfmtz "SC Jahre Rundfunk In Dcutschlmd". Umtm:g "C' SM trn,

ijAß Heft 13t beS der oben K01".Annten Mresme zur, Sti;ckprclg yd::
4,9C ')!: erWlt] 'eh (keim ',rnrgmndko8t?r.). IM Cleqch7m'.! er cb-
nohme von ?U8¶m"en 1lj und mehr linSten erm'|°?irt Mch Mr :t"ck-
pr"!8 um 2'8 i:, "

Als Bohr int0r08810rt0r L080r Ihror Mittoilungon, dor 80lbßt

noch viel von don nogtaqigch0n Zoiton miterlobt hat, möchte

ich zu dom Aur88tz von Herrn Noumann übor doUt8ch0 ljohrmocht8-

qoriito oino klotno Ergänzung 1ZMorn, Dto Litorotur darübor

i3t natürlich knappo donn domo]m vor cIao 0110d "gohoim", Üa(j

vir ciam0j8 noch dom Kriogo mig übor cAd violon Goräto ijuron

(von dor $.1.E.G. zu Schrottproison vorkouf't) und Uo al8 bo-

Q018t(prt0 Klj-Amotourw umbout0np kann ung houto niomond vordonkon,

Ich hßb0 0inLQ0 Gorät0 boßchrWben, Aufbou und Umbau-Hinv0i80:

e 1u k (und Vorionton) En QL-QTC 1951, 298; KUE o in QRV 1950,

318; philim cr 101 Ln qrv 1950, 367; HRO, KST und BC 348 dann

in DL-QTC 1951 (Koine ljM-GorXto). Uno gro(j0 Üb0ruchtstuboll0

violor Goräto omchion in Fort80tzungon in QRV 1950 out clon S,

82, 124, 168, 2O8 (und voitoro mit USA-Empf'ängorn).

Violloicht hilft das don Intmrwuwnton otwo8 vojtor0

Ich bloibo mit froundlicMn Grljßon

).r
-" ( W.Gruhle )

\. ,( \Ü1ÄÜÄj
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Leserbriefe

Anmerkunpjen zum Märchen 8u8 Heft 20 un8ereg VorMtzenden
errn -_p . !nf5, |!' -jomag _ ec %er?

ICh muß mgen, Herr Decker hat ung ein recht 8chöM8 Märchen erzöhlt,
M8n könnte f'ä8t meinen, er wäre ein Kc8chlÜter PädäßoKc. Lö8l m.'ivl
8ich jedoch von der Märchenwelt dcß Herrn Decker und 8chaut irj
die wirklichkeit, 80 9chen die Dinge r,anz ander8 bub, Ich wollte
08 eigentlich vermeiden, mich über dic8c8 Thema 3u87.U]8ß8cn, aber
die Pabeln, die man immer wieder hört, veranlamen wich hierzu einmal
Stellung zu nehmen,
Zuemt möchte ich einmal fc8t8Hllen, daß c8 nicht 8chön i8t Keßen
einzelne Kameraden in Briefen, die ln den GFGF-Mitteilungen ver-
öffentlicht werden herzuziehen, außer c8 handelt 8ich um 8ächliche
Kritik, die von allgemeinem Intereme i8t. An8on8ten kann man dic8c
Dirit:e bemer mit denjenigen privat au8mgchen, ohne damit die ajjkc-
meinheit zu konfrontieren. Schließlich Und wir Jb kein Klat8ch-
blatt und wollen dicß wohl auch nicht werden.
Doch nun zum Thema. Herr Decker berichtet über hohe Prei8e von Händ-
lern, die Ware bijjik einkaufen und für teure8 Geld an den Mann brin-
g?;n wir doch mal r'e/lli8tißch. jeder Händler verkauft 8eine ware 80

teuer wie er 8ic 108 wird, Warum tut er dm? Er muß die Ladenmiete be-
zahlen, den Strom, die Heizung, evtl. Ange8tellte, einen Fuhrpark
untorhalten und rür ihn Aelb8t Boll auch noch etw88 ebfa]1en. Damit
möchte ich nicht unbedingt eine Lonze für überhöhte Prci8c brechen.
088 Fazit .jedoch i8t, ,jeder 8o]jte ßelb8t wimen, für welchen Prci8
er bereit i8t ein Gerät zu erwerben.
Nun 8tC]jt 8ich die F'rapce, warum kaufen viele Sammler zu teuren Prei-
ßen? Nb, mnz einhich, weil in den KleinanzeWen der GFGP-Mitteiluxwcen
80 tolle Angebote 8ind und noch dazu bö biiiiK. jeder reißt 8ich
denach dem Anderen zu helfen oder auch mit ihm zu t8ü8chen,
Wag ißt dag für ein 8chöner Verein.
Ich 8C]jj8t habe z,b. auf eine Suchanzei«e bei rund 200 Mitgliedern
nicht ein Täü8charwebot erhalten, nur ein Sammler 8prgchg¢ich wegen
K&üf&b8ichton 0n. Kt dß8 nicht ein guter Erfolcr? Db dar an ßich
doch freuen. Mm könnte 8äpcen, ich hätte vielleicht Pech Ech&bt.
Leider haben mit mir befreundete Sammler die Kicichen Errahrunken
macrmmümen.
Herr Decker 8chroibt außerdem, die Sammler machen Uch die Preige
8clber. Da hat er keine Nrchen erzählt, dä8 ißt tatUchlich bö. Nur
darf man d8bei nicht verße88en, daß um bq mehr Sammler vorhanden
Und und je 80ltener ein Sammlemtück i8t, ciC8tO crrößer ißt die
Nachfr«e und dc8to höher 8tcigen leider auch die Prci8c. Dic8 trifTt
doch auch auf viele andere Sammelgebiete zu.
Parallelen dazu 8ind z.B, die Schwarzmarktprei8e nach dem 8weiten
Weltkri äl8 man für eine Zigarrette 8-10 DM, fiir eine Tafel Schoko-lade 80:¶& DM2 für ein Kund Kaffee 100-15O DM oder für eine n88che

Alkohol 200-3Ou DM bezahlen mußte, War dort der Prci8 gerechtfertim.,
er wurde ebenr8118 durch Angebot und Nachfrage bcßtimmt. Wer dama]m
d&8 Geld nicht aufbrirwcen konntez mußte eben pa88en und wer ohne CJic¶ß
Dinge nicht leben wollte, der mimte eben zahlen.
Genäü8o i8t dä8 doch bei un8 auch, da 8ollte 8ich jeder dariibor
klar ßcin, oder meinen Sie man bekommt noch einen Lukm Kran&ch oder
Rubem zum halben Preim.
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Schauen 3ie 8lch doch mal um, früher fand man aut den Flohmärkten
mt jede8 mal noch ein a]tp8 RMIO. Heute muß man 8chon uu! 6 Uhr
rrüh dort Bcln und hat Glückjwenn man beim zehnten 9emjch mal wie-
der was Rundf'unkähnlichc8 findet.
Ahnlich 18t der Erfolg bzw, MioertolR auch in Trödelladön bzw. bei
Zeitungmnzeljgen geworden,
Da muß man 8chon einige Klimmzüge machen oder etw80 tiefer in die
Tä8chc greifen um noch yväß Intereßgante8 und wcrtvc)]]c8 für die
Sammlung zu bekommen.
Außerdem dürfen wir auch nicht verge88en, dm man mit dem Sammeln
auch ampruchuvoller wird und dadurch der Krci8 der begehrten ')b-
jekte kleinor, der Intereß8entenkrei8 Jedoch größer und ßomlt d88
objekt älßo teurer NZrd.
'Ner Bich damit nicht stbtinden N!l1 oder nicht meiner keinurw ißt,
den bieten Bich noch rolRende Alternativem

7Aan be8chrknkt Bich aut die 2uf'ä])e, Ir. dem man einen Uh-
wLmenden betrugt und ihm wenleer für dä9 emtandene Ge-
rät bezahlt älß C8 wert 18t.

2.'jder aber wenn man nicht kann bzw. auch Kciqziß 19t, er-
freut man 81ch an der Sammlung eineß Kameraden, ln dem
man Ihn öfttem be8ucht.

3.Noch beßßer wAre, wenn mmlcht8 viele Sammler in der
nllch8tcr. G?GF'-AU8Käbe mindc8tcm SO % Ihrer Sammlung für
die Hälfte de8 9oger,annten karktpre18eß anbieten und da-
durch den Prelmtreibern und Hoch8tap]ern die 1TC1BC ver-
derben,

Klaug-Peter Vorrath

Kleinanzeigen
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Dag Mitt0lb]mtt dio0c8 H0ft08 ißt nLcKnummeriert.

E8 ißt eino Kopie qu8 dem Buch "SQh&ltungon der Punkindu8trie"

Bd. 1, 1¶59 von Ing. !1. Lange Mt der freundlichen Genehmi-

gµ von Herm Lange.

Di0808 B1&tt Bolj den tjeziohern C!L0808 Heft06 ermöglichen

eine kleine Sch&ltplnnmmmwg dor Soor jahre &Uf8übwen.
,Ich werde von nun an Bond 1 durcheehend kopieren.

R. ld&l6 (Redaktion)
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